
Nachhaltige Entwicklung im Gegenwind 
– Kommunikation und Argumente

für Kommunen

Netzwerktagung zum Kommunalen Nachhaltigkeitsmanagement

Essen, 02. Juni 2026
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Grußworte
Mona Rybicki, Bereichsleiterin „Netzwerke“, LAG 21 NRW



Wichtige Themen: Sicherheit
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Welche sind Ihrer Meinung nach die WICHTIGSTEN Themen, denen Deutschland gegenübersteht? Wählen Sie die drei wichtigsten aus. 
Nicht abgebildet: Sonstiges. Quelle: More in Common (2025)



Kurz- und langfristige Risiken (WEF)
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Blick ins Programm

10:10 Einführung ins kommunale Nachhaltigkeitsmanagement

10:20 Speed-Networking

10:30 Vom Mut machen & Hoffnung haben – Einstehen für Nachhaltigkeit in Zeiten des Backlash
EVA SÖDERMANN, Kommunikationstrainerin und Mitglied im Netzwerk Klima kommunizieren

11:00 „Ja aber…“ – Mit Gegenrede umgehen lernen

12:30 Mittagspause

13:30 Für mehr Akzeptanz – Wie sollte nachhaltige Politik ausgestaltet und kommuniziert werden?
EVA SÖDERMANN, Kommunikationstrainerin und Mitglied im Netzwerk Klima kommunizieren

14:30 Nachhaltigkeitskommunikation, die wirkt – Wie können Aktivitäten zur Vermittlung des 
kommunalen Nachhaltigkeitsmanagements aussehen?

15:15 Fazit & Ausblick

15:30 Gemeinsamer Ausklang bei einem „Museumsgang“
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Einführung in das kommunale Nachhaltigkeits-
management
Mona Rybicki, Bereichsleiterin „Netzwerke“, LAG 21 NRW



Die LAG 21 NRW stellt sich vor

▪ Interkommunales und zivilgesellschaftliches Netzwerk 

➢ 75 Kommunen und 30 NRO

▪ Beratung, Moderation, Wissenstransfer, Forschung zur 
Umsetzung einer Nachhaltigen Entwicklung

▪ Expertise in kommunalen, regionalen, nationalen und 
internationalen Projekten, Aufträgen und Kampagnen

▪ Finanziert durch Bundes- und Landesministerien, 
Stiftungen und Mitglieder 

▪ Regionale Netzstelle Nachhaltigkeit
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Agenda 2030 und die SDGs 
Prinzip der Starken Nachhaltigkeit und Planetary Boundaries
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Quelle: eigene Darstellung nach Stockholm Resilience Centre (2016)



Prozesskette Nachhaltigkeit: 3 Instrumente
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Strategie Bericht Haushalt

Integriertes 
kommunales 

Nachhaltigkeits-
management



Nachhaltigkeitsmanagement in NRW
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Kommunale Nachhaltigkeitsstrategie
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Kommunale Nachhaltigkeitsstrategie 
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▪ Handlungsprogramm auf der Grundlage der planetaren Grenzen

▪ Koordination von sektoralen Ansätzen zu einer integrierten 
„Dachstrategie“

▪ Aushandlung von Zielkonflikten nach einem kooperativen 
Planungsverständnis

02/06/26
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 Gemeinsame Vision und strategische Ziele​

  Hohes politisches Commitment

  Horizontale Integration

  Vertikale Integration ​

 Partizipation

  Implementationsmechanismen und  
  Kapazitätsaufbau

  Monitoring, Evaluation und Weiterentwicklung​

Was passiert konkret?



Kommunale Nachhaltigkeitsstrategie
Ziele
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✓ Systematische Verankerung von Nachhaltigkeit in den 
Kommunen

✓ Verbesserung der fachbereichsübergreifenden 
Kooperation in den Kommunalverwaltungen 

✓ Stärkung des Verständnisses von Nachhaltigkeit als 
Gemeinschaftsaufgabe und Erhöhung der Akzeptanz durch 
eine kooperative Planung im Multistakeholder-Dialog

✓ Bewusstseinsbildung und Erfahrungsaustausch zur 
Umsetzung von kommunalen Nachhaltigkeitszielen und der 
Etablierung des kommunalen Nachhaltigkeitsmanagements

02/06/26



Kommunaler Nachhaltigkeitsbericht
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✓ Analyse des Status Quo einer nachhaltigen Entwicklung in der Kommune: 

qualitativ (Analyse von Nachhaltigkeitsaktivitäten) und quantitativ (Analyse von 

Indikatoren)

✓ Reflexion der Umsetzungsfortschritte bzgl. Nachhaltigkeit und Ableiten von 

Handlungsbedarfen

✓ Steuerung: Basis, um Zielerreichungen zu reflektieren, Mechanismen bei der 

Verfehlung von Zielen auszulösen und neue Prioritäten zu setzen

✓ Kommunikation: Stärkung der Transparenz und Erhöhung der Aufmerksamkeit 

bzgl. Nachhaltigkeit

✓ Vernetzung: Ausweitung der fachbereichsübergreifenden Zusammenarbeit in der 

Verwaltung und mit Eigen- und Beteiligungsunternehmen

Kommunaler Nachhaltigkeitsbericht
Hintergrund und Ziele 

LAG 21 NRW: Begleitung von rund 40 Kommunen in NRW und bundesweit bei der Erarbeitung 
von Nachhaltigkeitsberichten (national und international) in den letzten fünf Jahren
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© Rat für Nachhaltige Entwicklung

Spezifische Bereiche 
einer nachhaltigen 
Kommunal-
entwicklung

Strategische und 
strukturelle Verankerung 
von Nachhaltigkeit sowie 
Querschnittsthemen

www.lag21.de

Was passiert konkret?
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Kommunaler Nachhaltigkeitshaushalt
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Finanzierungssaldo 
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Grundlage 

Der kommunale Nachhaltigkeitshaushalt ist 
eine spezifische wirkungsorientierte 
Haushalts- und Verwaltungssteuerung, mit 
dem Zweck, die Verteilung von Finanzmitteln 
an Nachhaltigkeitszielsetzungen auszurichten. 
(…)

Praktisch werden die Nachhaltigkeits-
zielsetzungen durch Integration von 
entsprechenden Zielen und Indikatoren im 
kommunalen Haushalt auf der Ebene der 
Produkte, Produktgruppen und/oder der 
Produktbereiche umgesetzt. 
(Quelle: Reuter/Schuster)

Definition 
Nachhaltigkeitshaushalt

2102/06/26



▪ Etablierung einer wirkungsorientierten Nachhaltigkeitssteuerung stärkt 
die integrierte und nachhaltige Stadtentwicklung

▪ Mittelbereitstellung nach Zielen sichtbar und Darstellung der 
Zusammenhänge von Finanzkennzahlen, Nachhaltigkeitszielen und 
Indikatoren im Haushaltsplan 

▪ Neue langfristig-orientierte & strategische Entscheidungsgrundlage 
für die Politik

▪ Zunehmende Prüfung der Verankerung von Zielsetzungen und 
Nachhaltigkeitsaspekten im Haushalt durch Prüfanstalten (bspw. GPA 
NRW)

▪ Wirtschaftliche Mehrwerte durch eine nachhaltige Haushaltsführung: 

o Kreditgeber und Ratingagenturen bewerten zunehmend 
Nachhaltigkeitskriterien (ESG: Environmental, Social, Governance) 
bei der Kreditvergabe

o Es können Vorteile bei der Vergabe von nationalen und EU-
Fördermitteln entstehen

o Chance bei Wettbewerben und Ausschreibungen

22

Mehrwert und Ziele
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Beispielhafte Zielstruktur

23www.lag21.de02/06/26



Beispielhafte Zielstruktur
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Nachhaltigkeitsmanagement in NRW

02/06/26 www.lag21.de 25



02/06/26 www.lag21.de 26

Speed-Networking



Speed-Networking

Austausch mit Sitznachbar*innen jeweils 2 Minuten

• Für welche Kommune / Organisation sind Sie heute dabei? In 
welcher Position arbeiten Sie dort?

• Wie ist Ihre Kommune / Organisation im 
Nachhaltigkeitsmanagement aufgestellt?

• Was war bisher Ihre größte Herausforderung in der 
Nachhaltigkeitskommunikation?

• Was erhoffen Sie sich von der Tagung heute?
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Vom Mut machen & Hoffnung haben – Einstehen für 
Nachhaltigkeit in Zeiten des Backlash
Eva Söderman, Kommunikationstrainerin und Mitglied im Netzwerk Klima 

kommunizieren bei Klimafakten
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„Ja, aber…“ -  Mit Gegenrede umgehen lernen



▪ „Ja, aber…“ ist Alltag in unserer Kommunikation:

 ob intern oder extern – neue Ideen und Veränderung 
stoßen oft auf Zweifel, Widerstand oder Abwehr

Auf welche Gegenargumente sollten wir in der 
Nachhaltigkeitsdebatte vorbereitet sein?
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Hintergrund
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Verzögerungsdiskurse aus der Klimadebatte

Abb.: Lamb, Mattioli, Levi et al. Discourses of climate delay. Global Sustainability. 2020.

https://www.cambridge.org/core/journals/global-sustainability/article/discourses-of-climate-delay/7B11B722E3E3454BB6212378E32985A7
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Verzögerungsdiskurse aus der Klimadebatte

Abb.: Lamb, Mattioli, Levi et al. Discourses of climate delay. Global Sustainability. 2020.

tiefgreifende Veränderungen sind 
nicht notwendig:

Propagieren nicht-
transformativer Maßnahmen

Die anderen sollen zuerst 
handeln: 

Umlenken von Verantwortung

Veränderung bringt Schaden:
Betonung negativer Nebeneffekte

Anpassung ist nicht möglich:
Kapitulation

https://www.cambridge.org/core/journals/global-sustainability/article/discourses-of-climate-delay/7B11B722E3E3454BB6212378E32985A7


Szenario

Musterstadt auf dem Weg zur nachhaltigen 
Kommune?!

Die Ansprechperson für Nachhaltige 
Entwicklung in Musterstadt hat Vertreter*innen 
aus Verwaltung, Politik und Stadtgesellschaft zu 
einem Runden Tisch eingeladen, um gemeinsam 

zu diskutieren, ob in Musterstadt ein 
kommunales Nachhaltigkeitsmanagement 

angestoßen werden soll. 

Ziel ist es, unterschiedliche Perspektiven, 
Erwartungen und Bedenken zusammenzutragen 

– eine Entscheidung ist noch offen.
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Abb.: Bonn-Beuel 2045 | Reinventing Society & loomn Architekturkommunikation & Stadt Bonn | CC 
BY NC SA 4.0



 Welche Gegenargumente sind zu erwarten und 

  wie reagieren wir darauf?

• Kleingruppen mit ca. 12 Personen

• 1. Durchgang: „Das funktioniert in Musterstadt nicht, weil…“

• Gegenargumente diskutieren und einordnen

• 2. Durchgang: „Das wäre für Musterstadt eine große Chance, weil…“

• Befürwortungsrunde reflektieren
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Ablauf des Rollenspiels
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Mittagspause
12:30 – 13:30 Uhr

Danach geht es hier weiter…
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Für mehr Akzeptanz - Wie sollte nachhaltige Politik 
ausgestaltet und kommuniziert werden?
Eva Söderman, Kommunikationstrainerin und Mitglied im Netzwerk Klima 

kommunizieren bei Klimafakten
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Nachhaltigkeitskommunikation, die wirkt – 

Wie können Aktivitäten zur Vermittlung des 
kommunalen Nachhaltigkeitsmanagements aussehen?



Was möchten wir wem warum wie mitteilen?
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Mögliche Zielgruppen
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Politik

Verwaltungsmitarbeitende Multiplikator*innen

Bürger*innen

Ratsmitglieder
Bürgermeister*in

Familien, Senior*innen, 
Arbeitnehmende…
Offene und skeptische Personen… 

Unterschiedlich Fachbereiche
Verwaltungsvorstand
Leitungsebenen
Sachbearbeiter*innen

Wirtschaft
Sozialverbände und Bildungsträger
Vereine
Engagierte Einzelpersonen
…



Zielgruppen und ihre Rolle im NHM
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Politik

Verwaltungsmitarbeitende Multiplikator*innen

Bürger*innen



 Welche Fragen sollten wir bei der Konzeption von Kommunikations-  

  maßnahmen im Hinterkopf haben und wie können Maßnahmen konkret  

  aussehen?

• Einteilung in vier Kleingruppen

• Beschäftigen sich jeweils mit einer Zielgruppe

• Inhaltliche Vorbereitung einer Beispielmaßnahme

• Kreative Darstellung der Maßnahme für den anschließenden Museumsgang
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Ablauf der Kreativphase



Ablauf der Kreativphase

▪ Die Kleingruppen:

Politik & Haushalt:     kleiner Seminarraum

Verwaltung & Bericht:    großer Seminarraum

Bürger*innen & Strategie:   Hauptsaal

Multiplikator*innen & Strategie:  Hauptsaal

Bitte teilen Sie sich nach Interesse und möglichst gleichmäßig auf die Räume auf!
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Fazit & Ausblick
Mona Rybicki, Bereichsleiterin „Netzwerke“, LAG 21 NRW



LAG 21 NRW e.V.
Deutsche Straße 10
44339 Dortmund
Germany

Tel.  (+49) 231 936960-0
info@lag21.de
www.lag21.de

Folgen Sie uns:

Kontaktdaten
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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